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Liebe Leserin, lieber Leser jp
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Sie kennen das sicher auch: Themen, über die ^
man einfach überall stolpert. So erging es mir
in letzter Zeit mit dem «Performance Gap».

Ständig begegne ich dieser «Leistungslücke»
oder vielmehr diesem klaffenden Graben, der
sich beim Energieverbrauch in Wohnbauten
zwischen Theorie und Praxis auftut. Angefan-
gen bei meiner eigenen Heizkostenabrech-

nung, die mich arg konsternierte - ich wohne
in einer Minergiesiedlung und halte mich
eigentiich für energie- und umweltbewusst.
Dann diese Studien: Mehrere haben unlängst
festgestellt, dass berechnete und reale Ver-
brauchswerte oft meilenweit auseinanderlie-

gen. Laut Bundesamt für Energie zum Bei-
spiel werden auch bei neuen Mehrfamilien-
häusern die Planungswerte mehrheiüich
überschritten. Bisweilen fällt der Energiever-
brauch doppelt so hoch aus wie geplant. Auch
in Deutschland macht man ähnliche Erfah-

rungen. So verbrauchen etwa Bewohner einer
Landshuter Plusenergiesiedlung im Schnitt
15 bis 30 Prozent mehr Energie als erwartet -
und manche sogar das Zweieinhalbfache des

Siedlungsdurchschnitts.
Knackpunkt sind die Nutzerinnen und

Nutzer. Ihr Verhalten ist es, das einschenkt,
technische Aspekte spielen eine Vergleichs-
weise geringe Rolle. Neu ist diese Erkenntnis
zwar nicht, bisher war man aber eher ratlos,
was zu tun sei. Das ändert sich allmählich.
Vor einem Jahr berichtete Wohnen über erste

Ansätze, Bewohner zu sparsamerem Energie-
verbrauch zu bewegen. In diesem Heft nun
zeigt ein Pilotprojekt, wie «Energiesparlot-
sen» ihre Nachbarn erfolgreich beraten. Hoff-

nung macht auch Monitoring, das systema-
tisch untersucht, wie sich Interventionen auf
das Bewohnerverhalten auswirken. Ingenieu-
re und Umweltpsychologen spannen dabei

zusammen. Das ist vielversprechend. Denn
vielleicht passten Theorie und Praxis bisher

so wenig zusammen, weil sich Profis für
Technik und Profis für Menschen schlicht zu

wenig austauschten. Gut möglich, dass dieser

nun lancierte Dialog es schliesslich schafft,
der Leistungslücke den Garaus zu machen.

Liza Papazoglou, Redaktorin
wohnen@wbg-schweiz.ch
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